
Montag, 27. Juni 2011 DSPORT D

Neue Saison, neues Glück! Doch davor ist eine Men-
ge Arbeit zu erledigen. So sind beim heutigen Trainings-
start etwa in Anif noch etliche Baustellen offen. Mit Ko-
operationspartner Red Bull heißt’s über acht Mann re-
den, deren drei sollen aus der Akademie kommen. Pam-
minger indes wird fix Junior – Trainer Baumgartner hat
ihn als neuen Chef am Feld in seiner Westliga-Planung.

Bei Trainingsstart noch
viele Baustellen in Anif

Juniors verjüngen total – Pamminger wird der Chef am Feld

Der Abgang von Kocher,
Ritschel, Mayer, Heidlmayr
und Hamzic ist schon seit
längerem bekannt. Mit Eb-
ner, Scherz, Celebic, Friedl,
Sommer, Söhnlein, Gröbl,
Zadrazil, Kreuzbichler,
Omeradzic und Krainer ver-

sammelt Hofer elf
Spieler des Frühjahrs-
kaders beim Trainings-
auftakt. Gschwandtner
hat noch bis Mittwoch
Urlaub. Dazu kommen
aus Seekirchen Kirch-
berger, Ettlmayr, Hof-
mann, Yüksel.

Von den Akteuren,
die vergangene Saison
über die Red-Bull-
Schiene kamen, bleibt
nur Zia. Stöger ist fix
weg, Schrott wie Kat-
nik so gut wie. Devise:
Kein Profi! Noch Fra-
gezeichen stehen hinter
Duhnke und Enzenber-
ger – Letzterer will wie
Hübl noch ein Probe-
training in England ab-

solvieren. Sens Vertrag ist
ausgelaufen, Pamminger in-
des wird fix ein Junior.

Den Routinier hat Coach
Baumgartner als neuen Leit-
hammel eines total verjüng-
ten Teams auf seiner Rech-
nung. Denn Teigl, Offenba-
cher, Meilinger, Hinteregger
werden für den Erste-Kader
abgestellt. Goalie Heimann
steigt zur Nummer 3 der
Bullen auf, steht so in der
Westliga maximal aushilfs-
weise im Tor. Lainer ver-
sucht sich in Grödig, Prska-
lo steht vor der Einigung mit
Wr. Neustadt. Zweiter Neu-
er ist der Dornbirner Krenn.

Das übrige Loch wird mit
Akademiespielern aus dem
U-18-BNZ aufgefüllt. „Der
Altersschnitt sinkt erneut
stark. Da gleich wieder von
Titelverteidigung zu spre-
chen, wäre vermessen“, hält
Baumgartner den Ball flach.

H. Hondl/V. Snobe

FUSSBALL
� SALZBURGS Vertreter startete mit zwei
Siegen in das Schülerliga-Bundesfinale in
Schlitters (T): Die Praxis-Neue-Mittelschu-
le schlug das BG/BRG St. Pölten 4:1 (1:1)
durch Tore von Berisha (2), Janjic, Brand-
stätter, sowie BG/BRG Lienz 2:1 (1:0). To-
re: Brandstätter und Mitterlechner.

TRIATHLON
� MIT MAGENKRÄMPFEN musste And-
reas Giglmayr bei der EM in Spanien auf
der letzten Laufrunde bei Kilometer 7 auf-
geben. Die Rad-Etappe hatte der Salzbur-
ger noch in den Top-Ten absolviert, Rang
15 war absolut in Reichweite.

TRABEN
� GERHARD MAYR baute mit drei Siegen
in der Krieau (Marcella, Black Fighter und
Arathorn) die Führung im Profi-Champio-
nat auf 38 Jahressiege aus. Mario Zanderi-
go wurde mit Voice Mo Zweiter, Walter
Kössner mit Nino Venus und Ilatusch Ve-
nus Dritter. Sakima (Fahrer Haller) brachte
im Traber-Derby Besitzer Reinhardt Sant-
ner 18.500 Euro für Platz zwei ein.

STOCKSPORT
� UEV THALGAU mit Marianne Schrof-
ner, Hildegard Fink, Anna Mayrhofer,
Theresia und Elisabeth Strumegger holten
im Finaldurchgang der Damen-Staats-
meisterschaft Platz drei. Im Spiel um Bron-
ze wurde Edelweiß Klagenfurt mit 27:21
besiegt. Sieger: Treubach-Rossbach (OÖ)
mit 23:19 gegen Pischelsdorf (St).

TENNIS
� LANDESLIGA B: Herren, Halbfinale: TC
Neumarkt – UTC Oberalm 8:1. Punkte:
Scherrer, Schramm, Schwarz, Holub,
Tasch, Scherrer/Schramm, Schwarz/Ara-
vai, Holub/Tasch; O. Fischer. – USV Koppl
– HSV Wals 2 9:0. Punkte: Stippler, Wind-
risch, Fuchs, Sauer, Schmidt, Winkelhofer.
– Unteres Play-off: TC Salzburg-Bergheim
2 – Postsportverein Salzburg 0:9. Punkte:
Tchakarov, Nott, Bellinger, Braumann,
Haider, Spreitzer; Tchakarov/Haider,
Nott/Braumann. – UTC Tamsweg – USC
Piesendorf 4:5. Punkte: Antretter, Neu-
mayer, Pirker, Döme/Neumayer; D. Höl-
ler, Werth, Wenger, Höller/Minichberger,
Höller/Wenger. – Endstand: 1. Post SV 3
Siege, 2. Piesendorf 2, 3. Tamsweg 1, 4.
Salzburg-Bergheim 0 (beide Absteiger).

KURZnotiert

Über Passau
nach Neumarkt

Für das Traumfinale ist
alles angerichtet: Titel-

verteidiger TC Salzburg-
Bergheim zog in der Her-
ren-Landesliga A mit ei-
nem überzeugenden 6:3-
Erfolg über Eugendorf ins
Endspiel ein. Dort treffen
die Kollmann-Youngsters
nächsten Samstag auf Erz-
rivale TC St. Johann, der
beim 8:1 mit Einser Chris-
toph Illmer Neukirchen nur
einen einzigen Punkt ließ.

Abschied nehmen aus
der höchsten Salzburger
Klasse heißt’s dagegen für
Bischofshofen: Nach der
knappen 4:5-Heimnieder-
lage gegen Kaprun ist der
Abstieg besiegelt – Kaprun
muss am 9. Juli in die Re-
legation. Der Gegner wird
nächsten Samstag im Lan-
desliga B-Finale zwischen

Neumarkt und Koppl er-
mittelt. Die Neumarkter
bauen dabei auf die Hilfe
von nicht weniger als fünf
Legionären. Den Großteil
davon vermittelte „Ever-
green“ Günther Woisetschlä-
ger – der Steirer betreibt in
Passau eine Tennisschule.

Valentin Snobe

HERREN-LANDESLIGA A
Oberes Play-off, Halbfinale

TC St. Johann – TC Neukirchen 8:1
Punkte: Illmer, Silichner, Derdak, Raffalt,

Wiedemaier, Illmer/Silichner, Derdak/Minich-
berger, Raffalt/Wiedemaier; C. Breuer.
TC Sbg.-Bergheim – UTC Eugendorf 6:3

Punkte: Kesthely, Telawetz, Pongratz,
Kollmann, Eichler, Kendlbacher. – Bergheim
trat nicht mehr zu den drei Doppel-Partien an.

Finale
TC St. Johann – TC Salzburg-Bergheim (2.

Juli, St. Johann, 13).
Unteres Play-off, letzte Runde

TC Zell am See – ESV Saalfelden 5:4
Punkte: Loitfelder, Scherer, Baumgartner,

Ladinger, Loitfelder/Ladinger; Büsching,
Schmidhuber, Blatzer/Moser, Bü-
sching/Schmidhuber.

ESV Bischofshofen – UTC Kaprun 4:5
Punkte: Felber, Hettegger, Gehwolf,

Scheiber/Gehwolf; Nicka, Landvatter, Soyer,
Kurz/Nicka, Landvatter/Soyer.

Endstand: 1. Zell am See 3 Siege, 2. Saal-
felden 2, 3. Kaprun 1, 4. Bischofshofen 0 (Ab-
steiger).

DAMEN-LANDESLIGA A
Oberes Play-off: ESV Saalfelden – 1. STC

Stiegl 2 3:4. – TC St. Johann – Wals-L. 0:7.
Endstand: STC 2 3 Siege (Meister), 2.

Wals -L. 2, 3. Saalfelden 1, 4. St. Johann 0.
Unteres Play-off: UTC Oberalm – Union

Henndorf 2:5, USK St. Michael – ESV Utten-
dorf 4:3.

Endstand: 1. Henndorf 3 Siege, 2. UTC
Oberalm 1, 3. Uttendorf 1, 4. St. Michael 1
(Absteiger).

einer grandiosen Zeit über-
querte, sah es auch für Ger-
hard Gulewicz lange Zeit
nicht so schlecht aus. Ehe
er vorzeitig abgestiegen ist.

Dass das Gros des Rück-
standes des Schönauers in
seinen vergleichsweise lan-
gen Pausenzeiten liegt,
sind sich Team und Fahrer
einig. Bestimmt noch nicht
viele wagten es, dem heili-
gen RAAM im Gesamten
mehr als 100 strampelfreie
Stunden zuzufügen. Extre-
mer Schlafentzug ist die
Regel und für eine Sieg-
fahrt unumgänglich. Doch
das ist nicht Rainers Stra-
tegie. Sein Körper kann in
den längeren Pausen besser
regenerieren und dann er-
lauben seine Beine, wenn er
im Sattel sitzt, nahezu gi-
gantische Durchschnittsge-
schwindigkeiten. Diese
sind aber auch von Nöten,
um im Zeitlimit zu bleiben.

„Sonst beißt sich ja auch
die Katze in den Schwanz“,

letzte Kräfte freilleettzzttee KKrrääffttee ffrreeii
ExtremradfahrerRainerPoppschocktemitbösemSturz,ver-
zichtet aber auf seiner „Schlusssetappe“ auf die Nachtruhe

Ziel vorAugensetztZZiieell vvoorrAAuuggeennsseettzztt

Rainer kennt seinen
Körper perfekt. Tag-
täglich sagt Extrem-

Radler Popp morgens die
Kilometeranzahl und die
Ankunftszeit am Etappen-
ziel nahezu perfekt voraus.
Jahrelange Erfahrungen
formten ihn aber auch zum
Realisten und der Sieg bei
seinem RAAM-Abenteuer
war nie ein Thema. Bereits
vorm Start prophezeite er
eine österreichische Meis-
terschaft mit internationa-
ler Beteiligung. Am Ende
sollte er Recht behalten.

Während Christoph
Strasser die Ziellinie mit

betont Rainer, der
am Ende von Tag
elf noch ein Mal
für ein paar Stun-
den im Motel ab-
stieg. Doch bevor
dieses erreicht
war, sorgte Popp bei allen
für einen riesigen Schock:
Der „Kilometerfresser“
konnte in der Nacht auf der
Straße eine ausgefräste
Vertiefung unmöglich er-
kennen, geriet mit dem
Reifen hinein und
kam böse zu Sturz.

Glück im Un-
glück: Es blieb bei
Abschürfungen und
Prellungen. Popp
kurbelte weiter, wird
beim Grande Finale
auch in der Nacht
nur noch kurze Steh-
zeiten einlegen.

Der Vollblutradler
und sein Team haben
das Ziel vor Augen:
Das setzt noch die
letzten Kräfte frei!

Ex-Anifer Pamminger (am Boden) wird neuer Juniors-Leithammel

�Willkommen
in West Virgi-
nia! Doch wer
auf der Straße
liegen bleibt,
den holt der
Geier! Popp
hat das Ziel

vor Augen und
ist immer am

� (Foot-)Ball.

� Alois Eh-
renreich (re.)
versorgt Rai-
ner Popp mit
wichtigen
Kalorien. –
Für alle, die
schnell hin-
schauen: El-
vis lebt! �

Das ”K
rone“-

Alle Fotos:
Stephan Sieber
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